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M 15. Sonnabend den 21. Januar. 1882.

Was der Herr Reichskanzler
gelernt hat.

Fürſt Bismarck hat die Wirthſchaftslehre, die
er ſelbſt Jahrzehnte lang für die richtige gehalten hat

und welche die Liberalen noch heute für die richtige
halten, in dem thoretiſchen Theil ſeiner vorigen

Montagsrede mit ſehr abſprechenden Worten be
ürtheilt; aber in dem Theile, in welchem er ſich
praktiſch mit den wirthſchaftlichen Verhältniſſen
beſchäftigte, ſprach er ſo wie ein Liberaler ſich
kaum anders hätte äußern können. Wahrend die
Kberalen, als ſie im vergangenen Jahre das Un
fallverſicherungsgeſetz ablehnten, hart angegriffen
wurden, erklärt Fürſt Bismarck nun ſelbſt, daß
daſſelbe in der damaligen Form factiſch nicht in's
Leben zu ſühren geweſen ſein würde. Und was
er über die ſonſtigen ſozialpolitiſchen Fragen ſagte,
hätte auch jeder „Mancheſtermann“ vorbringen
können. Wie kommt Das? Nun vor einem
Jahre war Fürſt Bismarck noch vorwiegend Theore
tiker; ſeitdem hat er mit manchem praktiſchen Jn
duſtrillen und Geſchäftsmann und mit manchem
der Praxis näherſtehenden Gelehrten mündlich und
ſchriftlich über dieſe Dinge verhandelt, und iſt er
durch die Praxis vielfach zu Reſultaten gekommen
die genau mit dem übereinſtimmen, was die libe
rale Nationalökonomie von jeher lehrt. Selbſt
von einer nothwendigen „Freiheit der Bewegung
ſprach er Vielleicht kommt er bei der weiteren
Beſchäſtigung mit den wirthſchaftlichen Fragen
noch zu der Ueberzeugung, das auch die übrigen
Lhren der Volkswirthſchaft nicht leere, von Selbſt
ſucht dictirte Theorien ſind, die den Schwachen der
Gewalt des Stärkeren überliefern, ſondern lediglich
die aus einer Erfahrung von Menſchenaltern ge
ſchöpften Reſultate der Praxis. Sind doch die
Geſetze zum Schutze der Fabrikarbeit zuerſt in
England, dem klaſſiſchen Lande der „Mancheſter
männer“ entſtanden. Und entſtammen die An

Ffänge der deutſchen Fabrikgeſetzgebung, ſo das Haſt
pflichtgeſetz, das über die Beſchäftigung jugendlicher
Arbeiter ſammt den Fabrikinſpectoren nicht auch
der Aera der ſog. liberalen Geſetzgebung

Politiſche Aeherſicht.
Die Berliner Offiziöſen wußten in den letzten

Wochen viel zu erzählen, wie glänzend die preu
ßiſchen Finanzen beſchaffen wären. Beſon

ders die Verwaltung der neuverſtaatlichten Eiſen
bahnen ſollte im vergangenen Jahre große Ueber
ſchüſſe gewährt haben. Das war ſicherlich kein
Wunder, denn wie ſich jetzt, da der Etat vorliegt,
eiwieſen hat, beruhten jene Mehreinnahmen darauf,
daß das Jahr, nach denen die Einnahmen berechnet
ſind, 15 Monate hat. Das Etatsjahr in Preußen

läuft bekanntlich vom 1. April bis 31. März,
Miene Eiſenbahnen hatten aber nach dem Kalender

jahr gerechnet, und nun ſind die Einnahmen vom
Januar 1881 bis zum 31. März 1882 in

den Etat eingeſtellt. Ohne dieſes „lange Jahr
der Eiſenbahnverwaltungen würde das preußiſche

Deficit mehr als doppelt ſo groß ſein wie jetzt.
Ein Deficit und eine Anleihe wird Preußen

alſo auch im nächſten Jahre haben, und dennoch
wird wiederum ein weiterer Steuererlaß vorge

Quartal für ſämmtliche Klaſſen und die fünf
unterſten Einkommenſteuerſtufen (alſo bis zu einem
geſchätzten Einkommen von 5000 Mark), ſondern
für dieſe nur eine vierte Monatsrate und außerdem
für die ſechs unterſten Klaſſenſteuerſtufen (bis
1500 Mark Einkommen) eine fünfte Monatsrate
erlaſſen werden. Wohlgemerkt: für ein Jahr;
die Reichsſteuern aber, aus deren Ertrag dieſer
Erlaß erfolgt, ſind dauern d bewilligt. Jener
Erlaß iſt aber wohl nur ein Vorſpann für weitere
Steuerforderungen, vor Allem für das Tabak
monopol, das im Frühjahr ſicher eingebracht
und ebenſo ſicher verworfen werden wird.

Gambetta wird vorausſichtlich ſeinen Willen
durchſetzen. Jmmer mehr Kammermitglieder ſcheinen
ſich mit ſeinen auf die Befeſtigung ſeiner Herr
ſchaft gerichteten Plänen abfinden zu wollen, wenn
ſie nur ihr Mandat bis zum Ablauf der Seſſion
retten. Setzt Gambetta die Verfaſſungsreviſton
ſammt Liſtenwahl durch, ſo iſt er Frankreichs
allmächtiger Selbſtbeherrſcher für die nächſten 18
Jahre wenn er keinen ſehr großen Fehler be
geht. Mehr noch als die Politik beſchäftigt Frank
reich jedoch im Augenblick die Börſe, deren Kar
tenhäuſer ſoeben im Zuſammenſturz begriffen ſind.
Wie 1873 bei uns und in Wien, lernen Tau
ſende in Paris und Lyon mit Schrecken einſehen,
daß der Reichthum, den ſie ſchnell erworben, nur
aus Papier beſteht.

Die Nachrichten aus Rußland werden immer
bunter. Nachdem die Juden längere Zeit allein
als Zielſcheibe brutaler Pöbelhetzen gedient, dehnt
man jetzt dieſen Wirkungskreis guch auf Angehörige
anderer Völkerſtämme aus. So wird unterm 18. d
aus Riga berichtet: Am Sonnabend überfielen
Ruſſen die Vorſtadt von Dünaburg Namens
Griwe, welche hauptſächlich von Deutſchen
und Letten bwohnt iſt, und plünderten und de
molirten die Wohnungen. Jn Folge der in
Livland, Eſthland und Kurland ſtattge
habten Volkszählung war unter den niederen
Klaſſen der ruſſiſchen Bevölkerung das Gerücht
verbreitet, der Zar habe an den deutſchen Kaiſer
drei Provinzen im Kartenſpiel verloren. Die

retten ſei. Ruſſiſches Militär ſchritt ein, ver
mochte die Unruhen jedoch nicht zu unterdrücken,
die fortdauern und ſich nach Kurland ausdehnen.
Die Gouverneure der Provinzen ſind in größter
Aufregung, da ſich die Unruhen diesmal direkt gegen
die Deutſchen und Letten richten, und wandten
ſich um Hülfe und Rath an Jgnatieff.

Aus Tunis kommen Nachrichten von einer
Verſchwörung gegen den Bey, deſſen
zweiter Bruder Tajeb verhaftet und hinter Schloß
und Riegel gebracht werden mußte. Es iſt nicht
unwahrſcheinlich, daß die Aufſtändiſchen ſich hinter
Tajeb geſtellt und eine Palaſtrevolution im Schilde
geführt haben, welche die Abſetzung des regierenden
Bey und die Zerreißung des BardoVertrags be
zweckt. Unter ſolchen Umſtänden wird die fran
zöſiſche Regierung es wohl bleiben laſſen, ihre
Truppenmacht in Tuneſten, wie urſprünglich beab
ſichtigt, auf ein geringes Maß herabzuſetzen.

Der ſchwediſche Reichstag wurde am Don
nerstag in Stockholm durch den König eröffnet.
Die Thronrede gedenkt der der Kronprinzeſſin ent

ſchlagen. Freilich ſoll nicht ein ganzes weiteres gegengebrachten Sympathien, ſowie der Sympa

Ruſſen hätten daher zu nehmen, was noch zu
kommen könnte.

thien, welchen der König im Auslande für das
königliche Haus und für die Völker Schweden
Norwegens begegnete. Der Handelstractat mit
Frankreich wird vorgelegt werden dagegen finden
dieſes Jahr keine Vorlagen in Betreff des Steuer
weſens und des Heerweſens ſtatt. Das Budget
weiſt in Einnahme und Ausgabe 78680 000
Kronen auf.

Deutschland.

(Se. Maj. der Kaiſer) empfing am
Donnerstag Vormittag das Präſidium des preu
ßiſchen Abgeordnetenhauſes. Daſſelbe hatte darauf,
zugleich mit dem Präſtdium des Herrenhauſes, auch
bei J. M. der Kaiſerin die Ehre des Empfanges.

Geſtern verſammelte Se. Majeſtät der Kaiſer
als Oberhaupt des hohen Ordens vom Schwarzen
Adler im königlichen Schloſſe die in Berlin an
weſenden capitelfähigen Ritter zur Aufnahme dreier
neuer Mitglieder und zur Abhaltung eines Capitels
um ſich. Am 18. Januar, als den Tag, an
welchem vor nun elf Jahren die Wiederaufrichtung
des deutſchen Kaiſerthums in Verſailles erfolgte
hatten ſich die öffentlichen Gebäude der Reſtdenz
mit Flaggen geſchmückt. Der Kaiſer hat des un
günſtigen Weiters wegen das Palais nicht verlaſſen,
die Kaiſerin aber beſuchte in den Mittagsſtunden
wie alljährlich ſeit dem Jahre 1877 am 18.
Januar, dem Todestage ihrer Schweſter, der Frau
Prinzeſſin Karl, deren Gemahl in ſeinem Palais.
Prinz Friedrich Karl war an dieſem Tage
nach Potsdam und von dort zur Gedächtnißfeier
an Grabe ſeiner Mutter in der Capelle von
Nikolskoie dorthin gefahren.

(Das Befinden des Fürſten Bis
marck) war dem Vernehmen nach am Mittwoch
noch kein beſſeres die rheumatiſchen Schmerzen
ſollen noch ziemlich heftige ſein. Doch beruht die
Angabe, daß eine Kopfroſe in Ausbildung be
griffen ſei, wohl nur auf einer Verwechſelung
dem Anſcheine nach hat das ſtarke Wiederauftreten
der Jschigs zu der Vermuthung Raum gegeben,
daß die früher einmal in Friedrichsruhe ausge
brochene Gurtelroſe nochmals zum Veorſcheine

Auch dieſe Annahme ſcheint jetzt
„überholt“ zu ſein, wie es in einem dem Berl.
Tgbl. zugegangenen Bericht lautet.

Schluß des Reichstages.) Es gilt
als ziemlich feſtſtehend, daß keine Vertagung, ſon
dern ein Schluß der Reichstagsſeſſton eintreten und
alſo im Frühjahr eine neue Seſſton des Reichstages
ſtattfinden wird, obſchon manche gewichtige Stimmen
ſich dagegen erheben, um durch die einleitenden
Geſchäfte einen Zeitverluſt zu vermeiden. Ueb
rigens darf nicht verſchwiegen werden, daß auch
heute noch im Reichstage von verſchiedenen Seiten
behauptet wird, daß die Frage der Frühjahrs
ſeſſion, wenn auch im Augenblick allerdings
entſchieden, doch noch zu einer anderweiten gegen
theiligen Löſung gelangen könnte. Augenblicklich
ſind indeſſen in verſchiedenen Reichsämtern Arbeiten
angeordnet, welche daſür ſprechen, daß man im
Frühjahr dem Reichstage auch einen Theil der
vom Reichskanzler geplanten ſozialpolitiſchen Vor
lagen unterbreiten will.

(Jm Lager der Konſervativen) iſt
neuerdings eine außergewöhnliche Regſamkeit zu



bemerken. Nachdem ſoeben die freikonſervativeſtreffend die Entſchädigung bei UnfällenſWunſch laut, die Strafbeſtimmung Bsge überhaupt

Partei eine Erneuerung ihrer Organiſation berathen, ſund die Unfallverſicherung der Arbeiterſaus dem Geſetze entfernt werden, von anderer Seite
traten am Mittwoch Abend die Delegirten der beſchäftigte den Reichstag heute länger als manſerhob ſich wenigſtens Widerſpruch gegen die Zu
deutſchkonſervativen Partei in Berlin zu demſelben erwartet hatte. läſſtgkeit einer Umwandlung der Geldſtrafe in Haft.
Zwecke zuſammen. Gleichzeitig hat Herr von Der polniſche Abgeordnete Szarzynski ver Dem gegenüber trat u. A. der fortſchrittliche Abg.
Rauchhaupt in Wittenberg eine Rede gehalten, ſicherte, daß ſeine Partei jedem Verſuch zur Mil Lenzmann entſchieden fur den Commiſſtonsvor
worin er zur Bildung einer großen alle Schatti derung der ſozialen Härten ſympathiſch gegenüberſſchlag ein. Jn allen Punkten trat das Haus
rungen umfaſſenden, konſervativen Partei auffor ſtehe, der vorliegende Antrag erſcheine jedoch nicht der Commiſſton bei.
dert, die praktiſch ſich zu einer Aufſaugung der annehmbar, weil er die ganze Laſt der Entſchädi- Die Hamburger Zollanſchluß Vor
Freikonſervativen geſtalten würde. Die Landtags gung auf eine Klaſſe, die Unternehmer, wälze lage iſt auf die morgige Tagesordnung geſetzt.
wahlen und vielleicht auch neue Reichstagswahlen Es müßten vielmehr alle Klaſſen der Geſellſchaft e
ſind nicht mehr fern möchte man auch auf libe an dem „Werke der ausgleichenden Gerechtigkein Abgeordnetenhaus. Mittwochſ itzu g.
raler Seite rechtzeitig prüfen, wo ſich bei den letzten Theil nehmen. Er wünſchte das geſammte Ver Die Etatsrede, welche der Finanzminiſter Bitter
Wahlen Mängel der Organiſation und Vorbeſſicherungsweſen corporativen Verbänden zu über heute im Abgeordnetenhauſe ablas, ſtellte die finan
reitung gezeigt haben tragen und das noöthige Anlagecapital durch unſzielle Lage des Staates, wie vorauszuſehen war,

verzinsliche Darlehne oder Hülfsfonds beſchafft zuſin eben ſo roſige Beleuchtung, wie die Eröffnunge
Parlamentariſche Nachrichten. ſehen. Einem Geſetze auf dieſer Grundlage werdeſrede des Landtags Von dem ab ſeſchloſſenen Rech

Reichstag. Mittwochſitzung. Derſdie polniſche Fraction zuſtimmen. nungejahr berichtet Herr Bitter faſt lediglich Be
Reichstag begann ſeine Sitzung, ſobald die auch Der deutſch-konſervative Abg. Ackermannffriedigendes. Ein Verwaltungsdefiſit iſt nicht ein
dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe angehörigen meinte, man ſolle die Entwürfe der Regierungſgetreten, alle Ausgaben haben in den Einnahmen
Mitglieder von dort eingetroffen waren. Der nicht durchkreuzen, welche vielleicht ſchon in einigen ihre Deckung gefunden, und außerdem iſt noch ein
Nachtragsetat, welcher für den Reichs Monaten als formulirter Geſetzentwurf vor das für das folgende Rechnungsjahr reſervirker Ueber
tagsbau als erſte Rate (zu Terrain Erwerb 2c.)) Haus kommen würden. Uebrigens fehle in dem ſchuß von 28000000 Mk. übrig geblieben. Die
7775 000 Mk. fordert, ſtand zunächſt zur Debatte. Entwurf das nothwendige Correlat des Verſiche unter Staatsverwaltung ſtehenden Privat bahnen
Letztere fand jedoch erfreulicher Weiſe nicht ſtatt, rungszwanges, nämlich die ſtaatliche Garantie haben für das Rechnungsjahr 1880-1881 allein
da das Haus, ohne daß ſich Jemand zum Worte daß die Arbeiter in ihren berichtigten Anſprüchen einen Ueberſchuß von 16 Millionen ergeben. Auch
meldete die geforderte Summe bewilligte. Bei der von den Verſicherungsanſtalten befriedigt würden. beim Voranſchlag für das kommende Finanzjahr
dritten Berathung des Antrages Windt- Der Sozialdemokrat Kayſer hatte an demhzeigt ſich nach der Berechnung des Miniſters eine
Horſt (betr. die Beſeitigung des Jnternirungs Entwurfe der Liberalen viel zu tadeln, erklärteſnicht zu verkennende Verbeſſerung der allgemeinen
geſetzes) erklärte der freikonſervative Abgeordnete denſelben für eine Demonſtration gegenüber dem Finanzlage. Das Defizit wird auf nicht ganz 5
v. Ow, ſeine politiſchen Freunde ſtänden noch heuteſarmen Manne, um den man ſich jetzt „zerre“, Millionen Mark berechnet. Dabei haben weit
auf dem Standpunkt der bei erſter Leitung von ſchloß aber damit, daß ſeine Partei denſelben anſreichende Bedürfniſſe und erhöhte Ansgaben ihre
ihnen eingebrachten Tagesordnung, und müßtenſ nehmen würde, da er immerhin gegenüber dem volle Deckung finden können. Der Etatsentwurf
daher den Antrag ablehnen. Der Antrag wurde jetzigen Zuſtande Vortheile biete. Freilich würden balancirt mit 939 980 000 Mk. Die dauernden
von der Mehrheit in der zweiten Leſung definitivdie Arbeiter damit ſich nicht etwa für voll be Ausgaben ſind um 34 Milionen nied
angenommen. friedigt erklären es gelte überhaupt zu verriger als die dauernden Einnahmen.

Die darauf folgende erſte Berathung des libe hüten, daß der Arbeiter elend und unglücklich Die An leihe, welche gemacht werden ſoll, beträgt
ralen Haftpflicht- und Unfallverſicheſwerde, ſtatt ſich lediglich des ſchon unglücklich Ge gegen 5 Millionen Mark, der neue Steuererlaß
rungsgeſetzes kam heute noch nicht zu Ende. wordenen anzunehmen. Dem Reichskanzler vin gegen 7 Millionen Mark. Das oben erwähnte
Herr Lasker führte den Entwurf ein als eine dicirte der Redner das Verdienſt, die Unfallver-Defizit anders zu decken als durch eine Anlethe,
Einladung zu einer ruhigen und von jeder Vorſſicherungsfrage zur geſetzgeberiſchen Discuſſton ge[ſei, ſo erklärt der Miniſter, leicht geweſen, man
eingenommenheit und Parteileidenſchaft freien Ver bracht zu haben, aber, ſo ſchloß er dem Kanzler habe aber auf den weiteren Steuererlaß
ſtändigung. Hierzu habe die Linke, nachdem die gewiſſermaßen eine Marſchrichtung vorſchreibend nicht verzichten wollen. weil man das Verſprechen, die
Berechtigung ihrer vorjährigen Haltung durch den die wahre Befreiung der Arbeitermaſſen aus ihrem aus den neuen Reichsſteuern und Zöllen entſtehen
Meinungswechſel des Kanzlers ſo ſchlagend dar fetzigen Elend liegt nicht in der konſervativenſden Einnahmen lediglich zur Ermäßigung der di
gethan worden, die Hand bieten wollen und ſie Bewegung, auch nicht in den liberalen Doctrinen, ſrecten Steuern in Prenßen zu verwenden, habe ein
werde gern bereit ſein, auf acceptable Abänderungs ſondern im Sozialismus! halten wollen. Später, wenn das neue Verwen
vorſchläge einzugehen. Der Führer des Centrums faßte ſich kurz, ſdungsgeſetz Annahme gefunden haben würde, gedenke

Die Hauptangriffspunkte in dem Entwurfe bil er verſicherte ſeine Partei habe ſich zu allererſt um man an Stelle der jetzigen auf Monatsraten
den die ausſchließliche Belaſtung der Arbeitgeber, die Arbeiterfrage bekümmert, ſte ſtehe noch jetzt auf bezüglichen Steuererlaſſe andere treten zu laſſen,
welche von den Großinduſtriellen und ihren konſer dem von Herrn v. Hertling bereits in der letzten welche ſich auf ganze Steuererlaſſe bezögen.
vativen Freunden als der Ruin der Induſtrie be Seſſton gegenüber dem Regierungsentwurfe ent Die Erträge der Eiſenbahnverwaltung beſtätigen
zeichnet wird, und die Zulaſſung der Actiengeſellwickelten Standpunkte (corporative Selbſthülfe im durchaus die Annahmen der Regierung von der
ſchaften. Gegen dieſe letzteren erklärte ſich auch Zwangswege), dringe aber vor allen Dingen auf ſflnanziellen Bedeutſamkeit dieſer Maßregel Wenn
Sonnemann der die Zwangsverſicherung im ſchleunige Vorlegung des neuen Unfallverſicherungs der vorgelegte Etat auch nicht Alles, was die
Rahmen corporativer Selbſtverwaltung unter Heran Geſetzentwurfes, da die Regelung dieſer Frage ſich Regierung gewünſcht habe, namentlich bezüglich der
ziehung der Arbeiter will. nicht länger aufſchieben laſſe, und wenn man des Erhöhung der Beamtengehälter, erfüllt, ſo beruht dies

Die ſehr ſchroffe Haltung, welche der Regie halb auch eine außerordentliche Seſſton anbe[darauf, daß die hierfür nothwendigen Mittel ſich
rungsvertreter Geh. Rath Lohmann dem Ent raumen ſollte. nach vorgenommenen Erhebungen auf ca. 20
wurfe gegenüber einnahm, ſtand zu dem Gewicht Nach einem die verſchiedenen Einwendungen Mill. Mk. belaufen würden eine Summe, die
ſeiner einzelnen Ausſtellungen in gar keinem Ver und Angriffe von konſervativer, ſozialdemokratiſcher ſür diesmal zu groß erſchienen ſei. Er hoffe je
hältniſſe und Regierungeſeite kurz aber bündig zurückweidoch, auch hierfür würden ſich in nicht zu ferner

Der heute zum Wort gelangte Redner der ſenden Schlußworte des Mitantragſtellers Abg.
Rechten, Richter (Meißen), ſtützte ſeinen Wider Löwe (Berlin) ward der Geſetzentwurf einſtimmig
ſpruch gegen die liberalen Vorſchläge häuptſächlich an eine Com miſſion von 21 Mitgliedern zur
auf den bereits erwähnten Punkt der zu ſchweren Vorberathung überwieſen.
Belaſtung der Jnduſtrie. Jn dieſer Hinſicht machten Die Vorlage wegen Aufnahme einer Berufs
ſich auf liberaler Seite verſchiedene Auffaſſungen ſtatiſtik, deren erſter Paragraph geſtern unter
geltend. Lasker ſtellte den Grundſatz auf, daß Streichung der Viehzählung zur Annahme gelangt
eine Jnduſtrie, welche nicht im Stande ſei, für dieſiſt, veranlaßte heute noch mehrere Controverſen.
von ihr ausgehende Gefährdung von Leben und Zunächſt erhob ſich bei der von der Commiſſton
Geſundheit aufzukommen, keine Exiſtenzberechtigung beantragten Beſtimmung, daß die Aufnahme in
habe. Der Abg. Hirſch wies treffend auf die private Vermögensverhältniſſe nicht eindringen
Vortheile hin, welche man der Induſtrie durch die dürfe, ein Streit über die Zuläſſigkeit von Fragen
Schutzzölle zugewandt hat und welche es ihr zur nach dem Viehbeſttz. Staatsſecretär v. Bötticher
Ehrenpflicht machen, wenigſtens für die Sicherung ſtellte es als eine im Intereſſe zutreffender Auf
ihrer Arbeiter einzuſtehen. Der Abg. Buhl end ſchlüſſe über die land wirtſchaftlichen Verhältniſſe
lich, welcher die Einwände des Budgetcommiſſarsunabweisbare Forderung auf, ſolche Fragen nicht
leicht zurückzuweiſen vermochte, bezeichnete die auszuſchließen. Denſelben Standpunkt vertrat
Heranziehung der Arbeiter zur Prämienzahlung als namentlich Herr v. WedellMalchow, während
keineswegs principiell von der Linken ausgeſchloſſen. die Abgg. Hirſch und Dirichlet dagegen Ver
Wogegen dieſelbe aber ein für alle mal eintrete, wahrung einlegten, daß auf einem Umwege die
ſei die nunmehr ja aufgegebene monopoliſirtſe durch Beſchluß des Hauſes grundſätzlich aus dem ſetzten Landes behör
Verſicherung und der Staatszuſchuß. Rahmen dieſes Geſetzes ausgeſchiedene Viehzählung

Morgen ſoll die Berathung beendigt werden. wieder hineingebracht werde.
Donnerstagſitzung. Die Fortſetzung dern Einen weiteren Streitpunkt bildete die Straf

geſtern abgebrochenen Debatte über den von den beſtimmung. Die Commiſſion hat das Straf
liberalen Fractionen eingebrachten Antrag, be maß herabgeſetzt. Aus der Linken wurde

aus den Erträgen von Reichsſteuern würden die
Möglichkeit geben, die Bedürfniſſe des Landes nach
allen Seiten zu befriedigen. Darauf vertagt ſich
das Haus auf unbeſtimmte Zeit.

Die Petitionscom miſſion des Reichs
tags hat mit großer Mehrheit beſchloſſen, über
die Petitionen gegen die Viviſection (welche
von verſchiedenen Thierſchutzvereinen ausgegangen
waren, beſonders von Leipzig und Dresden), zur
Tagesordnung überzugehen, in Eewägung,
daß 1) die Viviſection auf den Lehranſtalten
im Intereſſe der wiſſenſchaftlichen Forſchung nicht
entbehrlich erſcheint, 2) Aenderungen des
Reichsſtrafgeſetzbuches in der von den Petenten
gewünſchten Richtung nicht als nothwendig
nachgewieſen worden ſind, 3) die Petenten ihre

den vorzubringen haben.

Zeit die Mittel finden. Weitere Ueberweiſungen

Beſchwerden über etwaige Mißſtän de in Bezug
auf Viviſectionen bei den den Lehranſtalten vorge
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beſter Qualität und täglich friſch empfiehlt

G. Schönberger.
Homöop.

Geſundheits-Kaſfee
von

Dr. F. A. Günther in Langenſalza,
Erſatz für Bohnenkaffee, lediglich aus dene o Hülſenfruchtſorten bereitet, nahr

haſt, dem Bohnenkaffee ganz ähnlich ſchmeckend und
mit ſolchem vermiſcht ſelbſt vom Feinſchmecker nicht als
Surrogat zu erkennen, iſt in Packeten von Pfund
Vollgewicht zum Preiſe von 16 Pfg. ſowie in kleineren
Paceten 4 10 Pfg. zu haben beim Drogiſt Paul Marck-
Scheffel und Kaufmann Otto Schauer

Friſche
Fraustädter Würstchen

enpficht C. Zimmermann.

2ruchſteine
ſind fortwährend zu verkaufen im Steinbruch bei der
Ehrenſänle, Lauchſtädter Straße

Rächſten Dienſtag friſches Lichte
hier in der

Stacdtbhrauuerei.
E. Mehrfach prämirk!

Weibezahn's
prapar. Iafermenl,das leichtverdaulichſte und wohlſchmeckendſte Nähr-

und Stärkungsmittel, wird von vielen Aerzten als

beſte Kindernahrung
empfohlen. Außerdem iſt es ein vorzügliches
Nahrungsmittel für Kranke, Geneſende, alte und

ſchwache Perſonen, ſowie eine beliebte Speiſe für
den Familientiſch. Preis per Pfund Packet mit
Anweiſung 50 Pf., 1 kl. Packet 25 Pf. Jn Mer-
ſeburg allein echt zu haben bei
Paul Marckſcheffel, Breiteſtraße 7.

ar
t Frau Fachmann,

Markt 35

Zur Weachtung.
Jch fertige nach wie vor ſchriſtliche Arbeiten aller Art, insbeſondere Klagen,

Kauf, Tanſch, Mieths- und Pachtverträge, Ceſſionen, Quittungen, Teſtamente,
Nachlaßinventarien und Reelamationen, halte Auctionen hier und außerhalb ab,
habe Kapitalien jeden Betrages gegen 4 Prozent auszuleihen, ſowie Grundſtücke
aller Gattungen zum Verkauf und bin ſtets zu ſprechen.

Merſeburg, Breiteſtraße 13. N. W rer
s

Actuar a. D., gerichtl. Taxator und Auctionator.
Die Verkaufsſtelle Merſeburg der

Kaiserlichen Tabak-Manufactur Strassburgs
empfiehlt die rühmlichſt bekannten Fabrikate obiger Manufactur, ſowohl En gros als En detail zu den von
der Direction vorgeſchriebenen Verkaufspreiſen.

Lokal proviſoriſch Oberbreiteſtraße Nr. 2.

Welches Mädchen
wünſchte nicht, einſt eine tüchtige Hausfrau zu werden, welche Frau nicht, eine ſolche zu ſein Was eigen
Erfahrung nicht bietet, erſetzt oft der Rath Anderer, und wenn ſich eine Reihe von bewährten Hausfrauen
Müttern, Erziehern, Aerzten u. ſ. w. vereint, um ihre Erfahrungen und Rathſchläge den Strebſamen unſerer
Frauenwelt mitzutheilen, ſo verdient ein ſolches Unternehmen wohl Unterſtützung ſeitens der Frauen und Männer.
Dörner's „Hausfrauen geitung“ iſt ein ſolcher Rathgeber für Frauen und Mädchen, ſie lehrt, unter be
ſonderer Berückſichtigung der für unſere Zeit ſo nothwendigen Sparſamkeit, alle Zweige des Hausweſens, indem
ſie Anleitung giebt für die Verwaltung der Küche, für Hausarbeiten aller Art, für die Pflege Geſunder wie
Erkrankter, für Erziehung u. ſ. w. Außerdem bietet ſie gediegenen Unterhaltungsſtoff in Romanen, Novellen,
Erzählungen u. ſ. w. und das Alles für den Preis von 10 Pf für die Wochennummer. Abonnements (zu Mk.
1,30 vierkeljährlich) nehmen alle Buchhandlungen und Poſtämter an, letzteren iſt die Nr. 2050 der Zeitungs
Preisliſte anzugeben. Probenummern ſind auch vom Herausgeber F. Dörner in Berlin W., Landgrafenſtraße
2, gratis zu beziehen.

Bibliotheken, Hotels, Cafés und ReſtaurationenFür Familien und Leſecirkel,

Probe Nummern gratis und franco.
Abonnements Preis vierteljährlich 6 Mark. Fu beziehen durch alle Buchhandlungen und Poſtanſtalt

Expedition der Jlluſtrirten Zeitung in Leipzig.
v

Allen Gerüchten zu begegnen, bringe
ich zur öffentlichen Kenntniß des ge
ehrten Publikums, daß ich die Kaiſer-
Halle vom I. Februar er. ab zur eigenen
Bewirthſchaftung übernehme.

Hochachtungsvoll

e

In allen Buchhandlungen iſt zu haben

Vom Stammtiſch und vom Kneipkonfrater,
Vom Spitz zum Affen bis zum Kater.

I Kneipepiſteln
mit 140 hochkomiſchen Jlluſtrationen.

Von C. M. Seyppel.
Preis (in eleganteſter Ausſtattung) 2 Mark.
In Orten, an denen ſich keine Buchhandlung be

ſindet, auch direct franco, gegen Einſendung des Be
trages (in Briefmarken oder Poſtanweiſung)
zu beziehen von der Verlagsbuchhandlung Ad.
Spaarmann in Oberhauſen a. d. R.

Bruch- n. AusSchussgebäck
engl. Biscuits und Caces verkauft billigſt

G. Schönberger, Gotthardtsſtr. 14/15
Soeben iſt erſchienen und von der Exped. d. Bl. zu

beziehen

Die Verhandlung des Reichstages
überdie Wahlbecinflussungen,

EStenographiſcher Bericht über die 16. und 17. Sitzung
vom 15. Dezember 1881.

Herausgegeben
auf Wunſch

der Mitglieder der drei liberalen Fractionen
des Reichstages.

T Bogen gr. Octav. Preis geheftet 15 Pf.

I. GeislIev.
T nAllen gebildeten Zeitungsleſern iſt als große

politiſche, mit reichen Unterhaltungsſtoff ausge
ſtattete, 13 Mal wöchentlich (auch Montags) er
ſcheinende Zeitung Berlins

Zur Probe bestellen!

e
S
Zus

255 7S

S

S S x25 8e SeSeS S
e SS

Le
2

angelegentlichſt zu empfehlen.
Probe- Abonnement pro Monate Februar u.

März nur 4 Mk. 67 Pf. bei allen Poſtanſtalten.
E. Inſerate (40 Pf. pro Zeile) erzielen be

deutende Erfolge.

English Ilessons by an experienged
teacher. Rapicdl progress insured. Terms
moderate. Neumarſct 74.

Rinderzwienbaek,
nach ärztlicher Vorſchrift bereitet, einpfiehlt

G. Schönberger, Gotthardtsſtr. 14/15
Blume des Elſterthales

aus der fürſtlichen Brauerei in Köſtritz
20 Fl. S 3 Mark,

Nürnberger Hchankbier
aus der Nürnberger Actienbrauerei

18 Fl. 3 Mark,
Halleſches Kctienbier

nach Pilſener Art
24 Fl. 53 Mark,

empfiehlt

clie Flaschenhbier- Handlung
von

O. A.Tiefer Keller.

Nach Hilfr ſuchend,
Kranke die Zeitungen, ſich fragend, welcher der
vielen Heilmittel-Annoncen kann man vertrauen
Dieſe oder jene Anzeige imponirt durch ihre
Größe: er wählt und in den meiſten Fällen gerade
das Unrichtige! Wer ſolche Enttäuſchungen
vermeiden und ſein Geld nicht unnütz ausgeben
will, dem rathen wir, ſich von Richter's Verlags
Anſtalt in Leipzig die Broſchüre „Krankenfreund“

Alle Sorten Hülſenfrüchte,
als: Erbſen, geſchält und ungeſchält, Linſen und Bohnen
in nur gut kochender Waare empfiehlt billigſt

Julius Drom mer

Zur Probe bestellen!

Unteraltenburg 8.

kommen zu laſſen, denn in dieſem Schriftchen
werden die bewährteſten Heilmittel ausführlich
und ſachgemäß beſprochen, ſo daß jeder Kranke
in aller Ruhe prüfen und das Beſte für ſich aus
wählen kann. Die obige, bereits in 590. Auflage
erſchienene Broſchure wird gratis und franco
verſandt, es entſtehen alſo dem Beſteller weiter
keine Koſten, als 5 Pfg. für ſeine Poſtkarte.

Nr. 21IX.



Merseburg, den 16. Januar 1882.

B. N.
Hierdurch beehre ich mieh, die Anzeige zu machen, dass ich mich in Folge von Kränk-

liehkeit in die Lage vVersetzt sehe, meine unter der Firma

Friedrich Stollberg
geführte Buchhandlung, Leihbibliothek und Buchdruckerei mit sämmtlichen Activis und
Bassiyis meinem Sohne Hermann Stollberg zu übergeben, welcher das Geschaft unter der-
selben Firma in unveränderter Weise fortführen wird.

Indem ich für das mir während meiner mehr als 30 jährigen Thätigkeit am hiesigen
Platze geschenkte Vertrauen und Wohlwollen herzlichst danke, bitte ich, dasselbe auch meinem
Sohne zu Theil werden zu lassen. Hochachtungsvoll

Friedrich Stollberg.
Merseburg, den 16. Januar 1882.

P. H.
Bezugnehmend auf obiges Circular beehre ich mich, die ergebene Anzeige zu machen,

dass ich die von meinem Vater unter der Firma

Friedrich Stollberg
geführte Buchhandlung, Leihbibliothek und Buchdruckerei mit sämmtlichen Activis und
Passivis Läuflich erworben habe und unter derselben Firma für meine Rechnung fortführen werde.

Ich bitte, das meinem Vater in so reichem Maasse bewiesene Wohlwollen und Vertrauen
auch auf mieh zu übertragen; ich werde stets bemüht sein, selbiges in jeder Beziehung zu recht-

fertigen HochachtungsvollHermann Stollberg.

Halleſche ActienBierbrauerei.
Von unſern auf der IJnduſtrie Ausſtellung mit dem erſten Preiſe und außer

dem mit der Staats Medaille für rühmliche Leiſtungen prämiirten

man Bayris cher ArtWiIsen er oWiener gebrauten Bierenhaben wir Herrn C. Adam den AlleinVerkauf in Flaſchen für Merſeburg und
Umgegend übertragen und hält derſelbe von den beiden letzteren Qualitäten ſtets
Lager.

Halle a S., den 18. Januar 1882.

Empfehle

hellfarbigen. dunlcle Atlave
größte Farbenauswahl,

prima OQunlität,

c V g. c er.Für Maskenzwecke ſind billigere Sorten am

S

Die Direction

Der GeſaugVerein r
geſchmückten Räumen der Kaiſer WilhelmsHalle einen

S s l 3woran auch Nichtmitglieder, ſoweit dies der Raum geſtattet, Zutritt haben und er
lauben wir uns hierdurch zur gefälligen Theilnahme ergebenſt einzuladen

Eintrittskarten zu den Preiſen von 1 Mk. für den Saal und 50 Pf. für
Gallerie ſind im Vorverkauf bei den Herren Kaufleuten Nier (Burgſtraße), Matto
(Roßmarkt) und Teichmann (Altenburg), ſowie Herrn Reſtaurateur Schmidt (Friedrichs-
ſtraße) zu haben. Kaſſenpreis: Saal 1 Mk. 25 Pf., Gallerie 60 Pf.

Die Mitglieder werden gebeten,
(Unteraltenburg Nr. 45) abzuholen.

e Waſſensffnung 6 Uhr abends

veranſtaltet Sonntag
d den 22. Jannar d. J., von abends 7 Uhr ab, in den dazu feſtlich

ihre Billets beim Vorſteher Herrn Pommer

2 SWivoli.
ute Sonnabend Abend Salzkugmit Meerrettig und Klößzen. wehes

G. Lange.
Sonntag den 22. Jannar 1882 letzter

Auſtich des bayriſch. Bockbieres.

D. O.
GeneralVerſammlung

ſämmtlicher hier beſtehender OrtsGewerkbereinestag den 22. d. M., abends 7 Uhr, in Medlers e
ſtauration.

Tagesordnung:

Arztkaſſe und Ertheilung der Decharge.
2) Geſchäftliche Mittheilungen.
Zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder erwartet

Bienenzüchter- Verein
für Merſeburg und Amgegend.

Verſammlung Sonntag den 22. d. M nachmittag
3 Uhr, im Thüringer Hofe. Der Vorſt.

Feuerwehr Uebung
(Jnſtruction)

aller 8 Compagnien
am Montag den 23. Januar, abends 8 Uhr.

Soammelort: Saal des Thüringer Hofes.
Demnächſt Beſprechung über das Feuerwehrfeſt,

Der Löſchdirector.

Theater ipTiwol IBröhng
Sonntag den 23. Januar 1882. Zwei Vorſtellungen

Abends. Die Augen der Liebe. Luſtſpiel in 5 Akten
von W. v. Hillern. Von Nachmittag Uhr ab ein
malige Kindervorſtellung: Die Haulemännchen, oder
s gute Liſel und s böſe Gretel Zaubermärchen
in 5 Bildern von Görner. Zum Schluß Preis Rebus
Wer es in 5 Minuten löſt, erhält 6 Billets auf den
1. Platz. Billets zur Kindervorſtellung nur an der Kaſſe
Preiſe der Plätze: Sperrſitz 30 Pf. 1. Rang 25
2. Rang 15 Pf. Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anfang präcis
4 Uhr. Der Verkauf der Billets für die Abendvorſtellung
findet bei den Herren Wieſe Heinr. Schultze un
Matto und Jungnickel ſtatt. Kaſſenöffnung 7 Uhr
Anfang 8 Uhr. Preis der Plätze wie bekannt.

F. Heinecke, Schauſpiel Director.

Rnapendorf.
Sonntag den 22. d. M. ladet zum Pfannenkuchen

ſchmaus und Tanzmuſik von nachmittags 3 Uhr an

ergebenſt ein Fr. Fritzsche.
Auur gutem Ouelle.

Sonntag den 22. Januar Tanzmuſik
F. Beher.

Reinknechts Reſtauration
Sonnabend Abend Salzknochen.

Gottschalſcs Regtauration.
Heute Sonnabend von abends 6 Uhr ab Salz

knochen mit Meerrettig, wozu freundlichſt e
d. O.

C a ſin o.
Sonntag den 22. d. M.

PfannenkuchenSchmaus,
ſowie von nachmittags 39 Uhr an Tanzbergnügen
bei gut beſetztem Orcheſter (Trompeter), wohn ergebenſt

einladet Franz Laaser-g r de es amRettung Aufnahme und Pflege meines am
d. M. im Gotthardtsteiche verunglückten Sohnes

ſage ich Herrn Guſtab Doſt meinen innigſten Dank.

e Emilie Steinbrück,Zwel funge Leute welche zu Oſtern die Schule ver
laſſen finden unter günſtigen Bedingungen Stellung als
Lehrlinge bei H. Straßburger, Juwelier,

Markt Nr.Einen Lehrling ſucht

e. M. Jorcke, BäckermeiſterEin Portemonnaie mit ca. 3 Mk. 60 Pf. Inhalt ſt

Fiider wen en e rden. DerFinder wird en e e in
Erped. d. Bl. abzugeben.

bis Verloren wurde Mittwoch früh kurz vor Köhſchene

Merſeburg den 1. Januar 1882. Der Vorstand An n Dorf eine wollene Pferdedecke. Der ginder
Wird gebeten ſelbige gegen n beim Gaſtwirth

Hierzu eine Beilage. olf in Kö ſchen abzugeben

Kaſſenbericht der Invaliden Ortsverbands- und

daſſelbe gegen Belohnung in der
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Beilgge zu Nr. 15 des Merſeburger Correſpondenten vom 21. Januar 1882.
tität für 10 Pf. zu kaufen. Sie geht an denjbreiterung der Neumarktsbrücke überDeutſchland. Sekretär, da ſie weiß, daß ihr Mann öfter ein die Saale 38 000 Mk., 2) zum Bau des

(Offiziös) wird unterm 18. Januar aus ſzelnes Geld in einen Kaſten legt, findet fünfſAmtégerichtsgebäudes hierſelbſt als erſte
Berlin geſchrieben Durch einen Erlaß des Mi 2PfennigStücke und bezahlt die Waare. Als Rate 135 000 Mk. Anßerdem iſt zur Reguli
niſters der öffentlichen Arbeiten vom 18. Auguſt der Mann nach Haus kommt, vermißt er fünfziggrung der Saale und Unſtrut für die
v. J. waren bie königlichen Eiſenbahndirectivnen Mark in Gold, die er kurz zuvor in den Sekretär nächſten fünf Jahre ein Betrag von 1300 000
angewieſen worden, bei Jugverſpätungeu undſgelegt hatte. Erblaſſend wird der Frau nun klar, Mark ausgeworfen
hierdurch hervorgerufenen Anſchlußverſäumniſſen wie theuer ſte die Rapunzeln kaufte. Sofort an Laut Amtéblatt der königl. Regierung hier
auf die Weiterbeförderung der Reiſenden mittelſt geſtellie Recherchen nach der Verkäuferin blieben, ſelbſt iſt der KreisgerichtsSecretär z. D. Muſch
eines beſonderen Zuges Bedacht zu nehmen, wie die Th. Ztg.“ ſchreibt, erfolglos, ſte hatteſwi z als Gerichtsſchreiber bei dem hieſtgen Amts
ſofern ſich für die zurückgebliebenen Paſſagiere nachſim Dorfe nicht verſucht, weitere Geſchäfte zu gericht angeſtellt worden.

dem beſtehenden Fahrplan eine geeignete Gelegenheit machen. Eine zum Beſten einer wohlthätigen Stiftung
nicht bietet, ihre Reiſe ohne erheblichen Zeitverluſt Das Neueſte in der Thüringiſchen Induſtrie veranſtaltete muſikaliſch declamatoriſche
mit einem der nächſten Züge fortzuſetzen oder die ſind nach der S.Ztg. die hölzernen Abſaätze für Aufführung hatte am Mittwoch Abend den Saal
betreffende Anſchlußſtation nicht geeignet iſt, den Damenſchuhe, die in Gotha maſſenhaft fabrizirt des Dom Gymnaſiums bis auf den letzten Platz
Paſſagieren eine angemeſſene Unterkunft zu ge und in Deutſchland und im Ausland conſumirtſgefüllt. Das Programm, das unter der kunſt
währen. Mit Bezug hierauf ſpricht der Miniſter werden. Jm Grunde genommen ſind ſte aber geübten Leitung des Domorganiſten Herrn Schu
in einem Erlaß vom 9. Januar d. J. ſich weiter nichts thatſächlich Neues. Denn die Abſätze der mann zur Durchführung gelangte, enthielt das
dahin aus, daß, wenn auch die Weiterbeförderung „Stöckelſchuhe“ unſerer Urgroßmütter waren ebenſo Salyvum fac regem“ von Löwe, das herrliche
der Reiſenden unter Umſtänden da, wo ſolches hölzern, wie es die Trägerinnen derſelben ohne Waldvögelein“ von Mendelsſohn und drei Decla
aus Vetriebsrückſichten angängig erſcheine, auffallen Zweifel nicht waren. mationen in ſeinem erſten Theile, während den
kurzen Strecken mit einem Güterzuge unter Cin- Aus Meiningen ſchreibt man unterm 18. zweiten Rombergs prächtige Tonſchöpfung „die
ſtellung von Perſonenwagen, oder, wenn derartige d.: Unſere bedeutendſte Jnduſtrieſtadt, Sonne Glocke“ ausfüllte. In letzterer hatten die Solis
Wagen nicht zur Stelle, im Packwagen bezw. in berg, erfreut ſich eines guten Jahresanfangs Frl. Clara Hoppe, Herr Oberlehrer Dr. Friedel
einem geeigneten Güterwagen nicht grundſätzlich der Fabrikbetrieb hat auch nach der Weihnachts- aus Halle und Herr Lehrer Schön guütigſt über
auszuſchließen ſei, ſo ſeien doch derartige Maß ſaiſon nicht nachgelaſſen und geht flott weiter. nommen, den Chor bildeten Schüler des Gymna
nahmen an Stelle der Weiterbeförderung mit be Der Anlaß zu dieſer günſtigen Situation liegt in ſſiums, die Jnſtrumentalbegleitung ſtellte die hieſtge
ſonderen Perſonenzügen auf ganz beſondere Aus den zahlreichen Beſtellungen, die aus Amerika und Stadtkapelle. Wie bei ſolchen Kräften nicht
nahmefälle zu beſchränken. Jedenfalls ſei in Frankreich eingehen den hauptfächlichſten Export anders zu erwarten, ſiel die Aufführung zur vollen
ſolchen Fällen nur der gewöhnliche, nicht aber der ſartikel bilden die ſogenannten „Täuflinge“ oder Zufriedenheit des Auditoriums aus und galt der
für die außergewöhnliche Beförderung in Güter Puppen. Der auf dem Thüringer Waldeſam Schluß geſpendete reiche Beifall allen Mit
zügen feſtgeſehte erhöhte Fahrpreis von den Rei jetzt reichlich liegende Schnee macht die Abfuhr der wirkenden in gleichem Maße.
ſenden zu erheben. gefällten Hölzer, welche am beſten auf Schlittenn Jm hieſigen Bahnhofsreſtaurant hatte ſeit
e bewerkſtelligt wird, leicht möglich und dadurch ca. 14 Tagen ein junges Mädchen aus Dürren

wird das Holzgeſchäft gefördert. O W n zur De der Du Stellung a
Der Bergmann Bodendieck in Ober Wie funden. Durch gut zur Schau getragenes auf

den die derſtedt bei Hettſtädt beabſichtigte, wie der „S. richtiges Weſen wußte ſich dieſelbe ſehr bald dasn du verrn s len r königl. 3.“ berichtet wird, ein Haus zu erbauen. Am Vertrauen ihrer Herrſchaft zu erwerben deſto mehr
Hoheit dem Prinzen Wilhelm als nachträglich 17. d. Vormittag ließ er zu dem Zwecke Steine war man überraſcht, als ſich plötzlich Ver
ferliggeſtelltes Hochzeitsgeſchenk darbringen werden, anfahren. Als der Wagen bergab ins Dorf ein dachtsmomente ergaben, welche über die Untreue
iſt nunmehr im Alelier des Herrn Sy u. Wagnerſffuhr, ſprang B. Um behülflich zu ſein, hinzuſder G. keinen Zweifel übrig liegen. Eine in Folge
in Bern verpackt worden, wird aber erſt dann und wollte das Schleifholz anziehen, wobei erſdeſſen ſofort vorgenommene Unterſuchung in der
von einer Deputation dem Prinzen überreicht ausglitt und ſo unglücklich ftel, daß ihm der ſchwere Schlafſtelle der Diebin bei hieſtgen Verwandten
werden wenn ein dazu gehöriges Buffet, welches Steinwagen über den Hals fuhr. Bald daraufſergab denn auch höchſt überraſchende Reſültate.
in einer Kunſtwerkſtalt in Magdeburg hergeſtelltſiſt B. verſchieden. Man fand daſelbſt Leib und Hauswaäſche, Kinder
wird, vollendet ſein wird, was in etwa 8 Wochen t t n Ka T ſel r die Dann in en T u Wedel ehe S ne

onſtatirt. ie getroffenen Vorſichtsmaßregeln und weitere Wochen hingerei en, die halbe Bahnhofsv n nieder der Handelskammer zu Halleſder Umſchwung der Witterung laſſen hoffen, daß wirthſchaft in der Kammer des Mädchens zu vereini

wählten in ihrer Sihung am 11. d. M. Herrn ſeine weitere Verbreitung der gefährlichen Krankheitſgen. Nachdem alles Geſtohlene zuſammengeſucht,
Commerzienrath Werther zum Vorſitzenden und nicht ſtattfinden wird. wurde die G. herbeigeholt und geſtand dieſelbe natürlich
Herrn Commetzienrath Steckner zum Stellver“ In einer am 17. d. abends in Leipzig ab unter bitteren Thränen den fortgeſetzten Diebſtahl
ſteter deſſelben Beide Herren nahmen die Wahl an. gehaltenen, zahlreich beſuchten Verſammlung von zu. Hierbei entging es einem der Betheiligten nicht,

Die Medaille für die auf der Halle ſchen Cigarren und Tabaksarbeitern aus Leipzig und daß das Mädchen auffallend volle Formen zeigte
Ausſtellung Pramurten wird nach einem Entwurfe Umgegend wurde beſchloſſen, eine Petition gegen Auf ſein Anrathen ſchritt Frau R. deshalb zu

Provinz und Amgegend.

von Prof. Schaper in der königlichen Münze zuſdie Einführung des Tabaksmonopolsſeiner näheren Beſichtigung und förderte hierbei
in ca. en fertig als gegen eine nochmalige Erhöhung des Zolls außer mehreren ſilbernen Löffeln noch eine ganzeen e on Vanad n Aeekeng ha auf Kelsndiſchen Tabak an den Reſchétag abzu Partie am Körper unkergebrachte entwendete Wäſche

bereits die Abbildung dieſer Mebaille mit dem Veſſchicken und gleichzeitig die Cigarrenarbeiter 2c. inſſtüce zu Tage. Das Weitere wird in dieſer Sache
merken verſendet, daß druckfertige galvaniſche Kupfer allen Orten Deutſchlands zu gleichem Vorgehen wahrſcheinlich der Staatsanwalt veranlaſſen

niederſchläge nach dieſer Große von A. Gründig, zu beſtimmen. Dieſer Tage iſt in der zweiten Burgerſchule
Halle a./S, Ranniſcheſtraße 12, gegen Franko-/ In Reudnitz bei Leipzig kam es nach einem hierſelbſt der gewig ſeltene Fall vorgekommen, das
Einſendung von S Mk. vom 18. d. M. ab zu Bericht der „S.3.“ am Abend des 9. zu Thät ſeinem Lehrer die Taſchenuhr aus ſeinem innerhalb
beziehen ſind. Daſelbſt werden auch Verkleinerun lichkeiten zwiſchen Hauswirth und Miethern. des Schulzimmers ſtehenden Schranke geſtohlen

gen dieſer Medaille zu Druckzwecken vorbereitet, Erſterer unterlag. Da ſprang der jährige Sohn wurde. Als Dieb entpuppte ſtch der Tfährige
von deren Fertigſtellung Herr Gründig die Aus des unter den Händen der Miether befindlichen Knabe Rudolf der, von ſeinen Kameraden in dem

Hauswirthes aus n an u b n l v Beſitz e e en e e
i iſt vor und verwundete mit demſelben einen Hausbewohnerſeinigem Leugnen die That zugeſtand. Eine gründn en ne gern De n Kin mehrere Male, wenn auch nicht erheblich. In liche Leetion war die Strafe für dieſen bedenklichen

dern mit ihrem Galan durchgegangen. Letzterer der Nacht zum 10. d. verbrannte ein I fähriges Jugendſtreich.
hat ſeine Fran mit drei Kindern ſiher laſſen Kind in Meerane dadurqh, daß es im Vegrifff Nur kurz war die Freude, welche der einge
Des nette Patchen duntſte Amerika als Reiſezielſnach der auf dem Tiſche ſtehenden Petroleumlampeltretene Winterfroſt den Schlittſchuhläufern nach
gewählt haben. zu greifen, aus ſeinem Korbe fiel, die Lampe um [angem Harren endlich am Mittwoch geſtattete

Wie aus Gera geſchrieben wird, hat die ſeitj warf und ſich mit Petroleum beſchüttete. Die Andern Tags ſchon regierte ein zerſetender Thau
gwei Jahren dort beſtehende Konſulat Agentur der Eltern, welche in demſelben Jimmer auf dewſwins, brachte etwas Regen mit Glalteis und zer
Vereinigten Staaten von Nordamerika jüngſt eine Sopha ſchliefen, haben das Schreien des Kindes ſtzrte alle die ſchönen Hoffnungen, welche die

Exporiliſte veröffentlicht, aus welcher ſich ergiebt, nicht gehört! Freunde des Eisſporis gehegt hatten. Die mürbe
daß die Ausſuhr (aus Gera) im Jahte 1881 Decke des Gotthardtsteiches bot nur noch Ausbeutegegenüber der r 1880 um 140 Proz. geſtiegen iſt. Localnachrichten. für den Eiskeller und Gelegenheit, einzubrechen

An die Thür eines ſtattlichen Hauſes im und günſtigenfalls ein koſtenfreies kaltes Bad zuDoife U. bei Erfurt klopfte dieſer Tage eine Merſeburg, den 21. Januar 1882 genießen. Zwei Knaben machten geſtern und vor
arme Frau. Sie bietet der nebenbei geſagt, reichen Jm preußiſchen Etat pro 1882/83, geſtern hiervon Gebrauch ihre Rettung gelang
aber ſehr genauen und kurzſichtigen Hausfrau dieſwelchen der Herr Finanzminiſter Bitter amſden beim Eiſen beſchäftigten Arbeitern und in dem
grünen SalatRapunzeln (im Volksmunde „Rabinz Mittwoch dem Abgeordnetenhauſe vorlegte, befinden einen Falle dem Colporteur Brehme glücklich und

en ilſcht hin und her, ſich u. A. auch folgende, in unſerer Stadt zur ſo ſchließt dieſe Eisperiode wenigſtens nicht mitbie e Denn De n nern Quan Verwendung kommende Summen: Zur Verleinem Mißton ab.



Aus den Kreiſen Enerfurk und Merſeburg.
S Am Mittwoch Abend gegen 8 Uhr brannte

in Lützen die mit Getreide der dortigen Rüben
baugeſellſchaft gefüllte, der Frau verw. Bolz ge
hörige, an der Ecke der Schuützenſtraße am Pferde
teiche befindliche Scheune nieder. Die Thätigkeit
der Feuerwehr konnte ſich nur auf die Erhaltung
der daneben ſtehenden Scheune beſchränken, welche
auch nach kurzer Zeit gelang. Von den 4 aus
wärtigen daſelbſt angelangten Spritzen traf die der
Gemeinde Zöllſchen gehörige zuerſt am Brandherd
ein und trat mit in Activität.

Vermiſchtes.
Cireusbrand.) Aus Bukareſt, 19. Januar,

meldet Wolffs Bür.: In der vergangenen Nacht um 3
Uhr brach in dem Circus Krembſer auf dem Boule
vard Feuer aus. Trotz der Anſtrengungen der Pom
piers brannte der Circus vollſtändig nieder. Vom Per
ſonal werden 2 Männer und die erſte Reiterin vermißt.
34 Pferde ſind verbrannt.

Geim Commers verſchieden.) Aus Berlin,
19. Januar, wird berichtet: Der geſtern Abend ſtattge
fundene Commers „alter Burſchenſchafter,“ der ſich zu
einer wahrhaft großartigen und erhebenden Feier ge
ſtaltete, fand einen ungeahnten Abſchluß von erſchütternd
ſter Tragik. Beim „SemeſterSalamander“ nach Mitter
nacht erhob ſich zu allerletzt ein würdiger Greis als 106.
Semeſter, ein Mann, von dem wir wiſſen daß ihm die
Dinge, welche heute im Vaterlande geſchehen, tief zu
Herzen gingen. Entblößten Hauptes hörte ihn die Feſt
verſammlung an, wie er die Jugend in begeiſterten
Worten aufrief, ſo wie er, bis zum 106. Semeſter die
begeiſterte Liebe zu wahren für Vaterland, Ehre und
Freiheit! Jnmitten des Jubels, der dieſen laut und
kräftig durch den Saal gerufenen Worten folgte, ſank er
um und ward als Todter hinausgetragen. Die Feſttheil
nehmer gingen ſtill auseinander. Dem Leichenbegängniß

e „Brunhild“, ſind erſt ſeit einem Jahre des Kaiſers
erde.

Eine Tabelle über die Verſorgung der
Waiſen und älteren Perſonen), welche durch die
Ringtheater Kataſtrophe ihre Ernährer verloren haben,
enthält die „W. Pr.“ Darnach ſind bis incl. 12. d.
ſeitens des Comiteès 61 Knaben und 53 Mädchen, ſowie
47 Männer und 81 Frauen für die Verſorgung in Aus
ſicht genommen. Zur nochmaligen zeitlichen Unterſtützung
ſtehen 33 Perſonen in Vormerkung. Kinder, Wittwen,
Eltern, Geſchwiſter, die ihre Ernährer verloren haben
werden eine volle Verſorgung erhalten. Die Liſte iſt
noch nicht abgeſchloſſen.

Haus und Landwirthſchaft.
(Eingeſandt.)

Das Waſſer der Milch darf im Maximum 80 890
nicht überſteigen, der Gehalt davon wechſelt jedoch nach
Race, Fütterung e. ſo ſehr, daß beſtimmte Zahlen nicht
feſt zu ſtellen ſind. Die Beſtandtheile der Milch ſind
theils leichter, theils ſchwerer als Waſſer, das ſpeeifiſche
Gewicht der Milch iſt etwa 1,03. Je fettreicher die Milch,
um ſo leichter wird ſie ſein; je mehr Waſſer, um ſo
ſchwerer, daher die auf das ſpecifiſche Gewicht baſirten
Milchmeſſer (ſogen. Milchwaagen) nicht brauchbar ſind.
(v. Kirchbach's Handbuch für Landwirthe I. p. 521)

Ob eine Milch abgerahmt oder mit Waſſer ver
miſcht iſt, läßt ſich ohne chemiſche Unterſuchung nicht
beſtimmt conſtatiren. All' die in Vorſchlag gebrachten
Milchgütemeſſer, die dem Laien empfohlen wurden, ſind
ungenügend und unbrauchbar. Wir beſitzen keine ein
fache Methode, um betrügeriſche Zuſätze zu erkennen;
es ſei denn, daß ein Chemiker in ſeinem Laboratorium
die Milch auf ihren Gehalt an Trockenſubſtanz und Fett
unterſuche. (Dr. H. Grouven AgrieulturChemie p. 293.)

Witterungs- Bericht
der meteorologischen Beobachtungs Station des opt. mech,

Verpachtung.
Die oberen Räume meines Grundſtücks kl. Ritter

ſtraße Nr. 18, welche früher zu dem Reſtaurant „zur
Börſe“ gehörten, ſowie der in demſelben Gundſtück be
findliche Laden iſt zu verpachten.

Merſeburg. Heinr. Schultze jun.
HausVerkauf.

Das in Zſcherneddel neu erbaute Nachbarhaus Nr.
mit Stall, Scheune und 1 Morgen gutem Feld iſt Unter
zeichnete geſonnen aus freier Hand baldigſt zu verkaufen.

Zſcherneddel, den 17. Januar 1882.
Henriette Zeising.

Neumarkt Nr. 71 iſt ein Küchenſchrank, ein Sopha
eine Bettſtelle, ein Tiſch und ein Brodſchrank wegen
Mangel an Raum zu verkaufen.

Ein Läuferſchwein, auch paſſend für Reſtaurateure
zum Schlachten, iſt zu verkaufen. Zu erfragen

Brühl Nr. 1.
Ein Gaſthof oder ein Haus, welches ſich dazu

einrichten läßt, wird in der inneren Stadt ge
ſucht. Adreſſen werden in der Exped. d. Bl
unter R. G. erbeten.

Eine Damenmaske iſt billig zu verleihen
Brühl 13, parterre.

Eine herrſchaftliche Wohnung, 5 Stuben, Kammern
mit allem Zubehör, auf Verlangen auch Stellung für
Pferde, ſofort z beziehen und 3 große Stuben, Kammer,
Küche und Zubehör zum 1. April zu beziehen, ſind zu
vermiethen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Gotthardtsſtraße 18
iſt die obere Etage zu vermiethen und 1. April
zu beziehen.

Instituts von I. Müller, Merseburg, Windberg Nr. 7.
werden ſie in voller Couleur folgen.

Ein trauriges Geſchich) hat, wie die G. 3.
meldet, einen Berliner Kaufmann betroffen. Paul M.
ein Mann von 37 Jahren, wurde im Jahre 1864 Soldat,

(eber die Pferde, welche der Kaiſ
ſönlich zu reiten pflegt), ſchreibt die T. R.
Seitdem „Sadowa“, des Kaiſers Schlachtroß, ausgeſtopft
und vollſtändig geſattelt und gezäumt im Hohenzollern
Muſeum ſeinen Platz erhalten hat, nimmt der dunkel
braune „Gladiator“, ein Pferd von beträchtlicher Größe
die erſte Stelle unter des Kaiſers Leibpferden ein.
„Gladiator“, den der Kaiſer nur bei den Paraden zu
reiten pflegt, iſt 1867 im Geſtüt Hannover geboren und

er per
ſchule). Hr. ConſiſtR. Leuſchner

der Bücher Sonntags von 1 2 Uh
Stadtkirche. 9 Uhr Herr Diac. Scholz.

Ueumarktskirche.
„Altenburger Kirche

Ratholiſche Kirche. Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr

191. Abds, 8 Vhr. 20./1, Args. 8 V

ßarometer im 777 77550
Therm. Celsius 1,0 2,0Rel. Feuchtigkeit 100 100Bewölkung 10 9Wind W. W.Starſee 4 3

Börſen- Berichte
Halle, 19, Januar 1882

feſt, 190— 210 Mk. exquiſite

bez Weizen
ſchaale Mk. 5,40 bez., Weizengrieskleie 5,90 6,00 Mi

Wei
Roggen netto logo hieſiger 188 198 Mk. bez.
Gerſte netto loco

An zeigen.
Kirchen und Jamilien Nachrichten.

Am Sonntag den 22. Jannar predigen
10 Uhr Herr Diäc. Armſtroff.

2 Uhr Herr Prediger Richter
Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt (Sonntags

Volksbibliothek: Altenburger Schule. Austheilung
r.

2 Uhr Herr Paſtor Heineken.
10 Uhr Herr Paſtor Teuchert.

Herr cand. theol, Blankenburg.

Gottesdienſt.

ſtammt von „Yates“ und einer Tocher „Hectors“; „Sa
dowa“ gezogen in Trakehnen von „Lycaon“ und „Ve
cordia“, war 1849 geboren. Außer „Gladiator“ ſtehen

hoch erfreut
Durch die Geburt eines munteren Mädchens wurden

Wittekind Schwarz undMerſeburg, den 19. Januar 1882 Frau
für den Gebrauch des Kaiſers noch vier Reitpferde in
dem Marſtall, welche den Kaiſer auf ſeinen Manöver
rc. Reiſen begleiten. Von dieſen ſei zuerſt erwähnt
„Dark Lady“, eine Tochter des „Torſo“ und der „Lady
Agnes“, geboren 1867 im Friedrich Wilhelms-Geſtüt
und ſeit 7 Jahren als Reitpferd des Kaiſers verwendet,
ſodann eine hübſche weiß gefeſſelte Fuchsſtute „Surpriſe“,
eine Tochter des „Ruſtic“ und der „Anmuth“, geboren
1872 in Trakehnen und auch ſchon ſeit mehreren Jahren
Reitpferd des Kaiſers. Der 1871 in Oſtpreußen geborene
Fuchs „Alexander“ und dunkelbraune, 1874 in England

a

Redaettes, Drug und Verlag von Ty. Rößner in Merſeburg.

unvergeßlichen Bürgers, Veteranen und Kreis Feldwebels
a.

Denjenigen, welche ihn zu
gleiteten und ſeinen Sarg
ſchmückten,

reichen Worte am Grabe.

Dan k.
Zurückgekehrt vom Grabe des dahingeſchiedenen und v

D. Herrn Andreas Hinſching, ſagen wir allen
ſeiner letzten Ruheſtätte be

ſo reichlich mit Kränzen
unſern herzlichſten Dank Beſondern Dank

ber auch dem Herrn Paſtor Teuchert für die troſt

Friede dem Dahingeſchiedenen!

zu beziehen

miethen.

für Sendungenräthig die S

u vermiethenin meinem Hauſe Breiteſtraße Nr. 7 die ſo viele
Jahre von dem Bürgermeiſter a. D. Herrn Seffner be
wohnte erſte Etage entweder im Ganzen oder getheilt
per 1. April oder 1. Juli.

Paul Marckſcheſſel.
LogisVermiethung.

Unteraltenburg Nr. 6 iſt das Parterre Logis zu
vermiethen.

Wohnungs Vermiethung.
In meinem Hauſe, Entenplan 4, iſt die 2. Etage

zu vermiethen und Oſtern 1882 zu beziehen.
Heinrich Schultze, fl. Ritterſtr. Nr. 17.

Ein Laden nebſt Wohnung iſt zu vermiethen und T
April zu beziehen. Zu erfragen Brühl Nr. 1.

Ein Logis (40 Thir.) iſt zu vermiethen
Markt Nr. 35.

Breiteſtraße 8 ſind freundliche Familienwohnungen,
eine größere und eine kleinere, an ſtille Leute zu ver
miethen und per 1. April zu beziehen.

In meinem neu erbauten Hauſe in der Steinſtraße
iſt die 2. Etoge zu vermiethen und zum T April zu be
ziehen. Näheres Steinſtraße Nr. 2

Ein Logis von 3 Stuben, 2 Kammern nebſt allem
Zubehör, desgl. eins von 2 Stuben, 1 Kammer und
allem Zubehör ſind 1. April zu beziehen.

Tiefer Keller Nr. 3.
Ein herrſchaftliches Logis mit 5 heizbaren Stuben,

Küche, Kammern und Zubehör, auf Wunſch auch
Pferdeſtall, iſt von jetzt ab zu vermiethen und 1 April

Unteraltenburg Nr. 12
Wohnungs e Vermiethungen.

n meinem Entenpl 4 inung aus 3 See e en vge W aſet
Zubehör beſtehend, und kl. Ritterſtraße Nr. 17 eine
kleine Wohnung an ein oder zwei einzelne Leute zu ver

Beide können ſofort oder Oſtern bezogen werden.
Heinrich Schultze, kl. Ritterſtraße 17.

Eine möblirte Stube nebſt Kammer iſt zu vermiethen
Dammstrasse Nr. I parterre

m 106 Tannefür Pianoforte von Strauß und anderen be
rühmten Tondichtern verſendet für 6 Mark

R. Jacobs Buchhandlung in Magdeburg

a ve Bettnäsen,laſenſchw. c. jed. Stadiums heilbar I m. Spezial
erfahren. an S Proſp. u. Zeugniſſe gratis.

Bauer, Wertheim a. Main.

Zoll-Inh
Formulare zu
altserklärungen,

usland 7uchdruceret von erforderlich hält vorDie Familie Röder.
Th. Rößner, gr. Ritterſtr. 28.
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